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ORNITHOLOGTSC!{ER RUNDBRIEF
für das Bodenseegebiet

zusammengestellt von
Gerhard Knöt'zsch, Hans Leuzinger, Hanns Werner

].

für die
ORNITHOLOGTSCHE ÀRBEITSGEMEINSCHAFT BODENSEE

*_:ï persönlichen rnfonnation; gilt nicht als Veröffenttichung!

Aufruf zur Mitarbeit an der Rasterkartieruna Bodensee
wie auf der oAB-sitzung in Romanshorn festgestellt werdenmußte, war die- bisherige Beteiligung an dei Rasterkartierungmit etwa 60 * besetzten Rasterquãarãten bedauerlj-ch niedriglrn der Zwischenzeit gab es zwar weitere zusagen, jedoch be-darf 'es großer Anstrengungen, um das geprante ziel zu errei--chen, âlre Rasterferdei im kommenden i.ñr zu bearbeiten.Daher ergeht hiermit die Bitte an alle Bodensee-ornithorogen,die noch nicht mitarbeiten oder die für das nächste Jahr
"o-"lr. "Ka¡:az-i-täten" freihabr:n, die Lückãn barclmögli"i,iL zuschrießen. wir hoffen sehr, daB es uns gelingt, -r."ài 

vorha-ben wre vor I 0 Jahren auf r 0o t der rräórre zu verwirkrichenund danken jetzt schon arlen, die sich daran beteiligen s¡er-den.
Melden sie bitte die von rhnen für 1gg1 zur Bearbeitung vor_gesehenen Rasterquadrate an:
Dr. Hans-Günther_Bauer, vogelwarte Radolfzell, Am obstberg 1,D-7760 RadolfzelI

ot der OAB- 10.1 1 0in1 n
I Nach der Eröffnung der Tagung in der Kantonsschure Romans-horn durch H.Jacoby berichteùe or.G.Bauer über ãiå nÀster-kartierung. Leider konnten 1 990 nur 56 * der 31 5 Raster-guadrate au:ger¡rertet werden, und auch davon wurde nur einTeir volrständig bearbeitet. G.Bauer wies nach, daß in denjahr?greitlich spät bearbeiteten Feldern signiiikant wenigerArteri _restgestellt wurden. EÍn erster vergreich der di;;il:rigen Daten mit den werten von lgao/g1 u"étáiigtã-ãine"starken Rückgang bei der Feldlerche, aber auch bei anderenArten, wie zum Beispiel dem Waldlaubsänger.

Anschließend stellte G.Ileine die vorteiÍe der EDV beim Er-fassen und Auswerten von Datenmaterial vor. Er regte an, ge-wisse.st-anclarcls b¡ei der Dokumentation zu sehaffenl ,r* Dat_<¡n-austausch und ein überregionales Zusammenfassen der Ergeb-nisse zu ermöglichen.
R.schlenker vãn der vogerwarte Radorfzelr gab einen Berichtüber die diesjährige Béringungssaison auf der Mettnau. DieGesamtzahl der Fänge Iag mit ieoo deutrich unter dem Durch_
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schnitt von 6500 Fängen. Die tiste der von ihm erwähnten Ar-
ten mit rückläufigem Auftreten ist lang. Ein besonders star-
ker Rückgang ist z.B. beim Feldschwirl mit 1B Fängen im Ver-
gleich zu durchschnittlich 80 Vögeln Ende der 70er Jahre
festzustellen.
Die Gemüter erhitzten sich etwas, aIs A.Helbig im Anschluß
an seine Präsentation der Dias des Drosseluferläufers auf
die seiner l'leinung nach sehr hohen Anforderungen hinwies,
die bei solchen Seltenheitsnachweisen zu stellen seien.
Die Erregung verflog jedoch schnell bei M.Schneiders er-
nüchterndem Beitrag über die starken Störungen der l{asser-
vögel auf dem Gnadensee. Schon eine kleine Anzahl von Was-
seisportlern kann die durchziehenden und überwinternden Vö-
gel erheblich beeinträchtigen. Gerade in den vergangenen
Herbstferien "fehltenl durch die häufigen Störungen 2000 bis
3OOO Kolbenenten. Über deren Verbleib in diesem Zeitraum
können keine genauen Aussagen gemacht werden.
Nach einer kleinen Kaffeepause führte einer der drei Gäste
aus Polen, R.Guziak, erste Ergebnisse des Programms zur Er-
fassung der Avifauna der Städte Oberschlesiens vor. Bearbei-
tet wurden in den vergangenen drei Jahren die Städte Gliwice
und Rybnik in einer Revierkartierung. Dabei wurden auf
1 36 km' in und um Gliwice 137 der 229 polnischen Brutvögel
festgestellt. In der Untersuchung wurde versucht, seltenere
Arten voIIständig zu erfassen und häufi
Hochrechnung der Ergebnisse von Probefl
In Ergänzung zu diesem Vortrag legte K.Roth, der die Kontak-
te zu den polnischen Ornithologen hergestellt hat, einen
kurzen Rechenschaftsbericht über die Verwendung der Spenden-
gelder der OAB ab.
rm nächsten Vortrag wurde von A.Schönenberger die Entwick-
lung des Naturschutzes in Vorarlberg umrissen. Der Lagunen-
bereich im Rheindelta wird ausgebaut werden, wobei noch
nicht klar ist, wie stark hierbei die Belange des NaLur-
schutzes berücksichtigt werden. Außerdem muß ein Konzept zut
Besucherlenkung erarbeitet und dann vor allem auch durchge-
setzt werden. Der Schutz der Riedwiesen könnte durch ein
schon genehmigtes Wehr zur Anhebung des Grundwasserspiegels
verbessert werden. Auch viele andere schützenswerte Gebiete
und deren Probleme wurden von ihm angesprochen. Bezüglich
der Flußseeschwalbe konnte durch die 1 983 an der Rheinmün-
dung geschaffenen künstlichen fnseln ein guter Erfo1g er-
zielt werden. Dies war auch das Thema des ausführlichen Re-
ferates von D.Bruderer, der die Bestandsentwicklung der
Thurgauer und Vorarlberger Flußseeschwalben-Kolonien in den
Ietzten zehn Jahren untersucht hat. Àn einigen dieser KoIo-
nien ist ein deutlich positiver Trend zu erkennen. Beson-
ders der Brutplatz auf dem LengwiJ-er Weiher hat sich sehr
positiv entwickelt. In der Diskussion wurde auf den engen
Zusammenhang dieser Entwicklung mit den Verhältnissen im
Wollmatinger Ried hingewiesen.
Anschließend berichtet.e H.Leuzinger über den Durchzug des
Bruchwasserläufers am ägelsee bei Frauenfeld. Nach einer
kurzen Einführung über áie von einer Zuckerfabrik geprägten
Geschichte des kleinen Sees faßte H.Leuzinger die Ergebnis-

ere Arten durch
chen.
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se seiner seit 24 Jahren durchgeführten Beringungen zusam-
men. Es ist eine Abnahme des Bruchwasserläufeis ãu verzeich-nen, die aber eher auf die veränderungen an diesem Rastpratzzurückzuführen Íst, da sie von andereñ untersuchungsgebietennicht bestätigt wird. H.Leu.zinger hat, durch seine untersu-
chung sehr exakte Angaben über den unterschiedlichen Durch-
zug von diesjährigen bzw. Àltvögern und deren unterschied-liche Verweildauer gewonnen.
von diesen spezielleren rnformationen schrug H.Jacoby ab-' schrießend wieder den Bogen zur globaren Betrachtung des- schutzes des Bodenseeraumes und wies auf das neue Bõdensee-projekt der Deutschen umwelthilfe hÍn, das in sehr vielfär-tiger ttteise in verschiedensten Bereichen positive Zuständeerharten und probrematische verbessern helfen soll.Ein besonderer Dank galt noch dem Ehepaar Brunschwirer, dasfür den technischen Rahmen der Tagung und die Bewirtung vor-bildlich gesorgt hatte.
Protokoll: Frank Schaefer

Spenden für die OAB
Wir danken folgenden Spendern:
H.Annacker 30 DMr w.christen 30 sFr, prof.Dr.H.Ern 1 00 DM,Dr.r.Längle 500 öS, K.Waibel 5.0 DM, K.-H.f{irth 70 DM.
Unsere Konten:
724 81 8 ot scrrweizerische Bankgeserrschaft Kreuzlingen,
660 22658 00 Bad.-t{ürtt. Bank Konstanz (BLz 690 2oo-zol ,
1 900 968 Raiffeisenkasse Rieden-vorkroster in Bregenz(BLZ 37 4621 .

Ber über den 90 (abgeschlossen am 9 .12.1990):
Abk rzungen siehe OR 112.

Allqemeine Bemerkunqen:
/- ,Irn trg,ckenen Àugust, der an Niederschrägen nur 4s t des
( langjährigen Monatsmitters brachte, sanÉ der seespieger be-\ reits am 10. unter die pegelmarke 340, und dadurcir wurden

auch außerhalb des Rhd. die ersten schlickstreifen frei.
Der Wasserstand des Sees fiel weiterhin kontinuierlichr êf,-reichte Anfang september die Marke 3oo und blieb bis Mitte
November am Hafenpegel Konstanz im Bereich zwischen Z7O und
300 cm.
Trotz der geradezu krassischen Rastbedingungen für alle
durchzlehenden gfatvöge1 hatte der "l,imikõIeñherbst" 1990 imvergleich mit seinen großen vorräufern, z.B. 1959, 1964,
1972 und 1976, sein eigenes Arten- und Mengenprofil. Hohe
Werte wurden beim Sandregenpfeifer, Zwerg--unã Sichelstrand-läufer, Kampfläufer, DunÈel- und Bruchwaãserläufer erreicht.
Gebietsweise enttäuschte das ÀuftreÈen einzerner Arten, sobrieben die zahren der Bekassine in Erm. und des DunkeÍwas-serräufers im Rhd. hinter den Erwartungen zurück.
P"lk der günstigen Schlickverhältnisse zeigten mehrere Limi-kolenarten, die bei höheren wasserständen áuf das Rhd. be-schränkt breiben, eine auffärrige verteitung auf verschie-
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dene Rastplätze rund um den See, z.B. Austernfischer, Knutt,
Sanderling, Pfuhlschnepfe und Stej.nwäIzer.
Die Seltlinge der Saison waren ebenfalls vorwiegend Limi-
kolenarten: Schlammläufer, Terekwasserläufer und Drossel-
uferläufer. Die Herkunft eines unberingten Rötelpelikans
bleibt unkLar, auch wenn diese Art aus dem tropischen Afrika
schon 1989 vermehrt in Mitteleuropa festgestetlt wurde.
Für Gründelenten boten insbesondére die großen geschützten
Flachwasserbereiche des NsG "worrmatinger Ried-untersee-Gna-
densee" schon im August/september ideare Nahrungs- und Ruhe-
plätze. Bei der Wasservogelzählung Mitte SeptemÈer hielten
sich (ohne Stockente! ) etwa 12600 Gründelenten = '17 t des
gesamten Seebestandes hier auf. Schnatter-, Krick-r Spieß-
und Löffelenten erreichten im September neue Monatshöchst-
werte. Die außerordentliche Bedeutung der Flachwasserzone
des Sees verlangt nach einen umfassenden Schutz dieses wert-
vollen Bereichs. Das für Mitteleuropa einmalige ökologische
Potential der Flachwasserzone darf nicht der weiteren Vlas-
sersportexpansion geopfert werden.

Ífetterdaten, freundlichen¡eise mitgeteilt r¡on der l{etten¿arte llcnstanz:

okt Nov.
Monatsmitteltemperatur (
Durchschnitt 1951 - 80
Niederschlagsmenge in mm
Durchschnitt 1 951 80
Pegelmitt,el Kstz. in cm
Durchschnitt 1951 - 80

c)1 ,7
17 ,5

42
94

328
407

13r5
14,6

71
68

295
380

11 ,2
9r3
105

54
284
348

417
4r4
99
61

296
322

Die einzelnen Arten:

Schwarzhalstaucher: Ab August große Konzentrationen im Îfw.:
11.8. = 185 (MDe), 15.9. = 221 und 22.9. = 204 (DB) und am
29.9. noch 69 (t'tPerÀ.EbertrMH).

Kormoran: Der Schlafplatz auf Silberweiden und seit November
1990 auch auf Hybridpappeln an der Stockam. weist gegenüber
dem Vorjahr die rund dreifache Zahl nächtigender Vögel auf.
Ivlöglicherweise fliegt dort außer den Vögeln vom Überlinger
See auch nahezu der gesamte Bestand des Untersees ein:
9.11. = 360 (ASm), 16.11. = 560 (lII{e)r 5.12. = 380 (Hwe).
Zum Vergleich die Gesamtzahlen der WVZ am 18.11. vom Unter-
see (= 468) und vom ÜberlÍnger See (= 98). Hinweise für die
Nächt,igung von Untersee-Kormoranen an der Stockam.:
Am 14.11. flogen um etwa 15 h 380 über den llindelsee Rich-
tung N (R.Barth) und am 21 .11. etwa 7.30 h ebenfalls 380
flÍegende von N über den Güttinger Seen bei Rad. in Rich-
tung S (ASm).

Rötelpelikan (Pelecanus rufescens): Mehr als 5 9{ochen hielt
slch 1 Ex. dleser afrlkanlschen Art lm Bodenseeraum auf; vom
17.10. bis Ìlitte November in der Fb. (R.BarthrG.Bauer,VB,MDe'
ASö u.a. ) und am 26.11. im Erm. (W.EntressrW.Häusler'BPo).

)
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Nachtreiher: Außer EinzelvögeIn im l{o1Ir. (1. Augusthälfte}
und im Rhd. dort auch zweimal größere Truppsz 24.7.7 (VB)
und am 4.8. 6 immat,. im Sd. (MDe); eine späte Beobachtung
eines Einzelvogels vom 12.10. im Rhd. (H.Schiemann).

Silberreiher: Fast nur Einzelvõge1 in drei Gebieten:
6.9. Erisk. l (Un¡;16.9. bis 24.10. Erm. und Hegnebucht 1

(M.ÀustenrG.BauerrR.GastelrHJ u.a. ) i 26.9. bis 8.11 . Rhd. 1

(VBrMDerÀ.EbertrMHrHR u.a.). Àm 29.9. an der Seerheinmündung
zwei (H,IrMSchrK.Töpfer u.â. ).
Schwarzstorch: ZwÍschen 26.9. und 1.11. acht Beobachtungen
@ln aus dem Erisk., I{oI1r. und Rhd. Am 24.Õ.
überflogen 6 den Rsp. (E.Winter).

Rostqans: Außer Beobachtungen von Einzelvögeln: 3 vom 17.8.
bis 26.8. in der Fb. (VB), ebenfalls 3 am 31 .8.11.9. an der
Radam. (C.BraunbergerrS.Gieseler), 5 am 27.11. im Erm. lSeo)
und 9 am 1. und 2.12. in der Arboner Bucht (M.ItlaagrÀ.Saam,
K.lreich1er u.a. ).
Br ans: Im Rhd. mâX. 9 am 23./24.8. (VBrMH,GK); 6 am
25.10. Radam. (MDe) und im Erm. max. 6 am 23.11. lBno).

Schnatterente: Zum ersten MaI wurden bei den Wasservogel-
zählungen Werte über 8000 erreicht: Sept. = 8550 ( ! ), Okt.
='1480r Nov. = 8220. Von den Septemberzahlen stammen mit
6500 Ex. über 75 * vom Erm./Hegnebucht (HJrBPorHWe).

Krickente: Die im OR 115 angegebene, bei der WVZ ermittelte
Höchstzahl von 6600 (Okt. 89) wurde im Okt,. 1990 mit 7600
noch weit übertroffen. ätrntictr wie bei der Schnatterente war
das Erm. mit 5400 (über 70 *) der Hauptliegeplatz. In Sept.
in relativ großen Zahlen auch in einigen Flachwasserberei-
chen außerhalb des Untersees, z.B. 15.9. Fb. 750 (DB), 2.9.
Obere GüIL/Mainau 340 (HJ) und 27.9. Stockam. 160 (ASm).

Knäkent.e: Größere Zahlen vom Rhd.: 30 am 31 .7., 24 am 16.8.,
47 am 29.8. und 26 am 5.9. (PVf ) .

Kolbenente: Schon am 2.9. in Rhd.1620 (MDerÀ.Ebert,MH). Die
Fb. war im September neben dem Untersee ein zweÍter Haupt-
liegeplatz: 2360 am 15.9. (DB) gegenüber 3100 am gesamten
Untersee (l{Vz). Größte Untersee-Ansammlungen in der Schutz-
zone füol1r.-Hegnebucht (bis zu 3000, BPorF.Schaefer), Rei-
chenau-NiederzelI (3160 am 9.11., l¡lSch) und beim Camping-
platz Willam/Allensbach-West (2300 am 6.12., MSch).

Eisente: Schon am 28.10. , dann vom 16. bis 27.11. in der
Hegnebucht 1 (BPo) und am 18.11.im Erm. 2 (A.Gädtgens,HJ).

Gänsesäqer: Höchstzahl der Mauseransammlung im Rhd. 470 am
11.9. und (vermutlich durch Zuzug erweitert) 79O am 19.9.
(PW). Danach in anderen Seeteilenz 21 .9. Arbon 187 (ttf .Maag),
23.9. Konstanzer Bucht 250 (HJ), 12.11. Itlett. 101 (K.Körber,
M.VöIkle), 21.11. Stockam. 51 (HWe).

i

-
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Ro lan: Auffä1119e ZugÈrupps ln der zwelten Septemberhälf-
te: am 19.9. über Kstz.-Allmannsdorf 42 nach SW (RSo) und am
26.9. über dem Erisk. insges.23t davon 11 Ln einem Trupp
(MDe). Àm MüIlpLatz Rad.-Rickelshausen umfaßte die traditio-
nelle Nahrungsgesellschaft zwlschen Èlitte September und Ende
Oktober 12 bis 16 VögeI (G.BauerrABrSS).

Seeadler: Am 22.10. irn Rhd. 1 immat. (BPorRSorU.u-A.Simon) .

Schlanqenadler: ile einer am 16.9. über Kstz.-Allmannsdorf
ffir dem Rhd. nach st{ ziehend (RSo).

Iuäusebussard:'Aus den Zugablauf ragten folgende T?g9-heraus:
@kt am 19.9. nit 367r 20.9. = 193 und 21 .9. =
109 Jeweils Kstz.-Allmannsdorf nach SW (RSo)r 9.10- = 224
Wolli. lAeo), 14.10. = 150 Möggingen nach SW (R.BarthrA.HeI-
blg), 22.10. - 105 Rhd. nach SE (MDe) und gleJ.chentags 87
Raã.Aachrfed (HR)r 25.10. = 97 sowLe 26.10. = 80 Erlsk. nach
W (A.Ebert).

Rauhfußbussard: Am 15.11. Bermatlngen/Markdorf 1 dj. âus
15 m Entfernung (MH).

RotfuBfalke: Von Ende Àugust bis Ende September- 5 Peststel-
ffigen, Aavon am 27.8. tm Rhd . 2 rO (U.u.A.Simon) i sonst EÍn-
zeliögel3 16. und 30.9. Föhrenried (K.Wírth), 16. und 18.9.
Kstz. (RSo) .

WanderfaLke: Neben Zugbeobachtungen auch vermehrt statlonäre
f69ãi=:F.-ab Mitte õeptember 2 - 3 Untersee (BPo ll.â. ) und
1 Erisk. (A.Ebert u.â. ).
K-r¡niçhi Nur 3 Zugtrupps ab llitte Oktober3 16.10. Ravensburg
E6ffi(R.weishauptr-r- 21 .10. Kstz. morgens 4-20 h Rufe
eines größeren lruþps (RSol und 22.10. Rsp 13 landend (MDe,
RO).

Austernfischer: Einzelvögel im Rhd. vom 5.9. (G.Battaglia)
ffinov,A.Pfister)fastt'ä9Itch(vB'DBü.â.}ran.
der Radam. vom 26-8- bls 4-9. (HRruw), Mett. 2.9. (V'Àmrhein)
und 23 .9... Frhf . (MDe ) .

Säbelschnäbler: Vom 14.9. (vB) bis 18.11. (MDe) tm Rhd.
I dj . st,ändig anwesend ( zahlreiche Beobachter).

..,

Flußregenpfeifer: Nennenswerte RastgeselLechaften nur im
ffi= 20 dJ. (pw), 12.8. = 26, 16.8. = 24 dj.
(VB), 5.9. = 23 (DB). rm Erm. 17 dJ. êrl 4.9. (HJ)t in den
anderen Gebleten bis zu 6 Ex. (Erisk.26.8., MHIGK)- .

Sandreqenpfeifer: Die Durchzugsspanne reichte vom 26.7. bis
@., VB). Der Hauptdurchzug l"g im Septemþer
mit Seesummen von li1 Ex. beÍ der WVZ am 15.116.9. und 112
¿trtf 22.9. Dle Gebietsmaxima erreichten 2.T. Spltzenwerte: Rhd.
lOg .. 5.9. (Pl{), Erlsk. 34 a¡n 23.124.9- (tttoerGK}, Erm. 42
am 18.9: laeo), iadam. 11 - 12 vom 4. - 8-9. (ss)r Arbon 7

am 24.9. (M.Maag), Stockam. 7 am 5.9. (HWe). fm lefzten
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Augustdrittel und Anfang September dominierten im Rhd. noch
die AItvögeI (22.8- = 15 ad.l2 dJ., 29.8. = 1711'a t 2.9. =
21171, aber der Jungvogelanteil gewann dann rasch die Ober-
hand:5.9. = 1g ad./31 dj., 11.9. = 15123 (pW).

Knutt: Die günstigen Schlickverhältnisse führten auch bei
dieser Art Ín 5 Gebieten zu kleinen Rastgesellschaften. Er-
wartungsgemäc lag das Rhd. an der Spitze: vom 26.8. (vB) bis
1 3.1 0. .(t'lDe rÀ.Ebert rMH) hielten sich hier am 9.9. 7 Ex. (Ss )
und am 22.9. I Ex. (g.WÍnter) auf. fm Erisk. wurden vom
25.8. - 29.8. 1 (MH) und vom 11. - 23.9.2 (MDerA.EbertrMH,
GK) beobachteti im Erm. 2 - 3 vom 6.9. - 20.9. (BPorRSo)i
Radam. 26.8. - 8.9. 1 (ABrUt{) sowie am 15.9. 2 (UW)t Stockam.
26.8. - 17.9. ¡neist, 1, vom 28.8. - 2.9. 2 (ASmrHWe).

Sanderlinq: Wie bei vielen anderen Llmikolenarten verteilten
sÍch die Durchzügler auf alle grõ8eren Schlickflächen. fm
Rhd. reichte die Zugspanne vom.13.8. bis 30.9. mÍt maximal
8 am 11.9. und Spätdaten von je 2 Ex. am 3.14.11. und 18.11.
(VBr6-,i¿uenrE.Irlinter u.a. ) i im Erisk. vom 9.9. 3.10. ¡ maxi-
mal 9 am 24.9. (MDerA.EbertrGI()i im Erm. vom 4.9. (HJ, bis
24.9. (BPo)r max. 7 am 23.9. (Rso)t an der Radam. vom 6.9.
(ss) bis 2.11. (AB), max.5 an 13.9. (UW); Arbon am 29.8. 1

(M.Maag); an der Stockam. vom 26.8. - 23.9. 1 (ASmrIIWe) r ân
31 .8. 2 lAsm).

Zwerqstrandläufer: Ðer sehr starke Durchzug verlief ähnlich
wie.1972, ohne allerdings das damalige Maximum zu erreichen.
Der erste Vogel am 26.7. im Rhd. (VB), rechÈ schwacher Zug
Ín Àugust und Maximum zwischen 13. und 27.9. mit etwas un-
terschiedlichen Gebietsmaxima (Pentadenmaximum 18. - 22.9.
mit, 465 Ex. am gesamten See). Die Abbildungen 1 und 2 zej.-
gen den Zugverlauf (Pentadenmaxima) in den einzelnen Rastge-
bieten.

c
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p Arbon
Radam.

Stockam.Bf A Luxburg2 3 4 5 6 7 I I 1011 1213 141516
Pentade 2 = 14. - 18.8. (46. Jahrespentade)

Âbb. 1. Zwergstrandläufer - llbgzug 1990 nach Fentaderrnaxí¡na i¡n
Ratrn Lu<lcurg (A), Stockam. (B) ' Radam. (C, urd Àrbon (D).
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Pentade I = 9. 13.8. (45. Jahrespentade)

A

Abb. 2. Zroergstrandläufer - !{egzr¡g 1990 nactr Fentaderuraxima im
kisk. (À), Em. (C) urd Rhd. (E).

Vorbehaltlich der Anerkennung.

Sichelstrandläufer: t{ährend der Altvogelzug nur im Rhd' in
ffio umfärbende am zs.'7 ., vB) r.vrar der Jung-

"ãéãir"g 
aárang september sehr auffällig, wobei auch bei

dieser Àrt die-tlaxima von 1972 nicht erreicht wurden' Ge-

;;;r;;"Iir"i i.g. Luxburs 12 (Pvl), 4.s. _Erm. 3s lBPo'),r é.'9'
Radam. 7 (HR)' 5-9- Erisi'. 21 

'(MHi 
und 86 im Rhd' (davon 65

;-ñh;p.,'ppi: Der Zug nahm nach Mitt.e Septembe_r rasch ab.
Jedoch am 3.10. im Rhã. noch 20 (IrlDerA.EbertrMH) ' am 5'10'
im Erm. 4 (Ms;h), 20- und 21 -10. im Erisk' 2 (À'Ebert)'
i"ttã*-"pat ,t""i Novemberdaten: 1 Ex. am 2.11. im Erm' (spo)

und 1 Ex. am 11.11. bei Arbon, bisher spätestes Datum vom

Bodensee (M.l{aag).

Àtoenstrandläufer: Obwohl bereits tvlitte September, begün-

@efen Ílasserstand, große Gruppen rasteten
(in der Pentade vom 18. - 22.g. am ganzen see 542 Ex.), fan-
å"r, sich doch Anfang November die mèisten VögeI: 782.am gan-
zen see zwischen 4. und 6.11. Im Oktober $raren deutlich we-

"iä"r-Vaãåf 
fãs[geste1lt worden. Àllerdings scheint es sich

bereits im S"óiãñU"r mehrheitlich um Jungvög"1_-g_?handelt zu

naUen: am 5.9. im Rhd- nur 4 ad. und 131 dj' (Pw)'

ô
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.s=umptlayr.etr vom 2. - 8.9. am Rsp. r Ex. (vB,MHrpw u.a.).Vorbehaltlich der Ànerkennung.

xampfri!¡f?ri rm Rhd. wurde das Maximum bereits Ende Augusterreicht (61 Ex. am 29.8.r'PW), auch Ím Erm. verweilteñ am30.8. schon 50 Ex.¡ und am 5.9. rasteten bei Arbon 40 Ex.(M.Maag) - Der eigentliche Höhepunkt des zuges lag zwischen
dem 1 8. und 22.9. mit einer füi den trlegzug außergewöhnl j.chen
ensa¡nnfurg von I 62 Ex. a¡n I 8.9. im Erm. - (BÞo ) und-45 Ex.
am selben Tag im Erisk. (trloe¡, aber nur 3l am 16.9. im Rhd.(Pl{)- Möglicherweise handelte es sich durchwegs um.rungvAõef:

a.?n 23.9. âû der Radam. 32 dj. (SS).
lr

a

Bekassine: rm Rhd. wurde schon am 29.g. ¡nit 15s Ex. ein ho-her wert erreicht (Pw), der erst wieder während des Haupt-
zuges Ende oktober konstat,iert wurde: 2l .10.. 210 (G..rueñ).

@ Àm 7.9. eine am Rsp. auf der freien schlamm-frache Nahrung suchend (RSo,u.u.A.simon,w.ltüst) . vorbehalt-lich der Ànerkennung.

Pfuhlscþngpfe: Außer im Rhd. (nur 4 Ex. ) und im Erj-sk. (l )in ansehnrichen zahlen vertreten: maximar 9 am 6.9. im Erm.
lnSo), 11 am 8.9. an der Radam. (SS) und 5 vom 19. 24.g.bei Àrbon (M.Maag).

Reqenbrachvoqel: Ein sehr spätes Ex. am 23.10. im Rhd. (pw).

9Tgßgr Brac=hvoqgr: schon am 23.6. Ím Rhd. am schrafpratz
340 Ex. und maximal 860 am 14.9. (VB).

Punkelwasçerräufer: Der zug der Artvögel brachte Ende
August,/Ànfang september kteinere erupien an den see: 3g am29-8. im Rhd. (Pw), 52 am 23.8. im Eim. (Bpolr 23 am g.9.
an der Radam. , 14 am 4.9. i¡n Erisk. (À.gbert). Andererseitsschien der zug der Jungvöger fast nur im Erm. zu großen Kon-zentrationen zv führen: 115 am 5.10. (A.Helbig) uña 12g am

_- 6.10. (BPo), die offenbar zu einem großen TeiÍ range ver-
;'- 

'l:ilt"l (bereits 82 Ex. am 24.9. ntrã immer noch 64 am 25.10.,'..,-åPo). rn der gleichen zeit im Rhd. nur max. 10 Ex. am 2.10.(Pw), aber eiñ auffälriger zugtrupp von 27 Ex. am 3.r1. (vB)
im Rhd., 29 Ex. am 22.10. an der ñãdam. (ÀB,ss) und 19 Ex.
am 2.11 . im Erisk. (¡.EbertrMH).

TeichrgaÊgeflägfer: Im Rhd. 2 am ZS.g. (n.Barth) r je 1 am5. und 13.9. (vB).

grtnsghg?ker: xräftiger und rang anhaltender Durchzug ab
7 -7 - (Rhd. 1, DB) bis mindestens 14.11. (Bibermühre 5 Ex.¡W.Schünperlín). Gebietsmaxima: 45 am 22.g. im Rhd. (E.win_ter)' 30 am 23.8. im Erm. (Bpo), 16 am 5.9. im Erisk. lMDe),13 am 14.10. Biber¡nühte (I{.schümperrin). rn den übrigen Ge-'bieten Maxima unter 10.
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Bruchwasserläufer: Starkes Auftreten vor a1lem zur ZeiÈ des
Jungvogeldurchzuges. Daten ab 23.6. lA Rhd., DB) bis 23.10.
(l Rhd., Pt{). Bis gegen Ende JuIi nur unregel.mäOiger Durch-
zug mit Maximum von 62 am 11.7. im Rhd. (VB). Regelmäßig ab
25.7. bis Ànfang Oktober mit 113 Ex. (Summe der Pentaden-
maxima für den ganzen See) vom 14. 19. August. Gebiets-
maxima. 72 am 29.8. im Rhd. (PW) , 55 am 17.8. Erm. (BPo ) r
25 am 13.8. Radam. (AB) und 12 am 5.9. Erisk. (MDe).

Großer Schlammläufer: Erstes Auftreten eines Schlamnläufers
am Bodensee! Am 7.8. 1 ad. im Brutkleid tm Rhd. (VB). Die
festgestel-lte Rotfärbung bis Ín die Unterschwanzdecken ge-
nügte der österr.Faun.Kómm. nicht als Art-, sondern nur als
Gattungsnachweis. ' :l

I

Terekwasserläufer: Ein dj. am 10.7 .
und 1 (derselbe?) am 13.7. im Wollr.
der Anerkennung.

im Rhd.
laeo).

(VB, E.Winter )
Vorbehaltlich

Drosseluferläufer: Am 20.10. entdeckten A.He1bi g und R.Barth
einen im Rhd., der sich bis zum 25.10. (HRTSS) dort auf-
hieIt. Erster Nachweis am Bodensee in diesem Jahrhundert.
Vorbehaltlich der Anerkennung.

Steinwälzer: Auftreten an verschiedenen Plätzen. Rhd.: 1 - 3
zwischen 13.8. und 24.9. (VBTDB u.a.) und 2 am 13.11. (MDe'
ÈlH). Erisk.:
16. - 24.9. (

BPorETha u.a.
26.8. (AB,UW)

Je 1 am 6,9.
M.Maag u.a. )
)undlaml

2 vom 4. 16.9. (HJ'
. Radam.: 1 vo¡n 24. bis
1 .8. (l{.Schümperlin).

(MH) und 7.10. (MDe). Arbon: 3 vom
. Erm.: 1

9.10. (RSo )
3

Odinshühnchen: Im Erm. 0r1 am 15.6. (BPor!{.Schu1ze) und je
1 anr 11 .8. (f .Schröder) und vom 14. 16.9. (ETharBPorHJ).

und Bibermühle: 1 am

{PW). In Erisk. 1 ad. am 29.7
18. 23.9. 1 ad. und vom 26.
Seemoos (MDe).

aSchmarotzerraubmöwe: 2 ad. am 11.7. im Rhd. (BPo,ASö), 5 Ex.
(Art?) am 16.7. Stockam. (B.RathkêrS.Sturm) r 1 ad. hell am
26.9. im Rhd. (M.Henking) und 1 immat. (Art?) am 30.10. Àtt,-
nau (HJ).

Skua: Am 3.11 .im Rhd. eine (RSo).

Schwarzkopfmöwe: Siehe OR 118!
/

1 dJ . bis zu.m 16.8. im Rhd.
. und 5.8. (lr{HrGK). Vom

30.11. 1 immat. bei Frhf.-

Zwerqmöwe: Gegenüber früheren Jahren z.l. andere VerteÍlung
der Durchzügler. Im Rhd. zwischen 16.6. 129 immat.r DB) und
18.11. (3 immat., MDeTMH). Meist nur kleine Trupps (bis 27',
außer 191 am 1 .9., die tags darauf vteggezogen vraren (MDe).
Im Erisk. nur kleine Zahlen (Maximum 29 am 15.7.1 zwischen
dem 13.7. und 1.'9. (MHTGK). fm Erm. im Juni/.fuli nur spär-
Iich (C.Gönner), dagegen bis zú 148 vom 1. - 14.10.' z.T. in
der Hegnebucht (A.HelbigrHJrBPorMSch) .

Weißkopfmöwe: Regetmäßiges Auftreten an versèhiedenen Orten
in zunehmender Za},l-. fm Rhd. nach kleinen Beständen Ende ltlai
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und im Juni (23 am 30.5., PW), dann starker Bestandsanstieg
Ende Juni mit 74 am 26.6. (Pw) und 160 am 28.6. (VB).
Monatsmaxima im Rhd.: 320 am 11.7., 42O am 14.8. (VB), 590
am 19.9. (PW), 361 am 13.10. (MHrt'tDe,À.Ebert) und noch 170
am 6.11. (Ve¡. Während noch im JuIi die immat. Vögel einenAnteil von 30 45 I aufweisen (VB), verschiebt sich dasverhärtnis im Laufe des sommers und Herbstes zugunsten derAItvögeI: 345 ad./gS immat. an 11.9. und 373 aa./Zq immat.
am 2-10. (Pw). rm Erisk. Ànstieg von 35 am 5.8. (Mtf) auf 196
am 20.9. (cK), dann Abzug bis auf 35 am 2.11 . (MH,A.Ebert).
Bei Arbon bis z1r 11 am 30.10. (¡l.Maag). In der Konstanzer
Bucht biãî"¿u 14 am 29.7. (HJ), im Erñ. bis zu 32 am 22'.10.
(BPo), bei der Mett. 10 - 15 vom 4.9. bis mindestens 22.10.
(SS) und an der Stockam. bis zu 5 am 2.9. (ÀSm,HWe).

Mantelmöwé: Zwei Sommerdaten vom Rhd.: 15.6. 1 dj. (pW) und'19.7. 1 immat. (VB). Danach etwa 10 weitere Beobachtungen
durchweg von Einzelvögeln, darunter zwei Feststellungen von
adulten: 30.9. Erisk. (llDerA.Ebert) und 5.11 . Kesswil (Bpo).
Ein zweijähriger Vogel vom 28.9. bis 23.10. in der Arboner
Bucht (M.Maag).

Raubseeschwalbe: Zwischen 1.8. und 13.9.
1 - 2 Ex. (Ve¡. tun 5.9. im Erisk. 1 ad.
bei Àrbon 1 ad./1 dj. (pw).

im Rhd. 5 Daten mit
(MH) und am 6.10.

Eis T Erwartungsgemän haben sich die Eisvogelbestände
weiter stabilisiert. Das drückt sich in recht hohen zahlen
aus, die bei den !{asservogelzählungen rings um den See no-
tiert wurden: Sept. - 31, Okt. = 29, Nov. = 39.

Kurzzehenrerche: Auf der schlickflãche im Erm. eine am 18.
und 19.10. (BPo,RSo).

erschwalbe: Noch am 4 .'11. bei Reichenau-Mitte1zelI eine(I.Sch er). Novemberdaten sind selten.
Felsenschwarbe: Eine ungewöhnliche Konzentration von 55 60
im Steinbruch Hohenems am 6.10. (G.BauerrA.Helbig u.a. ).
Mehlschwarbe: Drei spätdaten von Anfang November. Je eine am
5.11. bei Kesswil (Bpo), 6.11. beim Bahnhof Reichenau
(l{.Schijlzèj'} und 10.11. im Hafen Romanshorn (GK u.a.).
RotkehLpieper: Zwischen 15.9. und 28.10. insgesamt 11 Daten
meist einzelner im Rhd., Erisk., Vlo1lr. und Föhrenried. Nur
am 7.10. am Rsp. 4 (T.StalIing,A.Templeton).

Itasserpieper: Am Schlafplatz im Rad.Aachried am 28.10. 220
(AB).

Blaukeh lchen: Mit 14 Fänglingen auf der Mett. (Vowa Rad.)
wurde etwa das vorjährige Ergebnis (,12) erreicht, und im
Rhd. wurden vom 25.8. 9.9. 13 beringt (E.Gächter, G.KiI-
zet,K.l'lüIler) . Dem stehen 1 0 Sichtbeobachtungen zwischen
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25.8. und 12.9. aus dem Rhd., dem t{ol1r., der Radam. undder stockam. gegenüber - eine zahr, die in den retzten Jah-ren kaum noch erreicht wurde.
gartmeise: Die zahlreichen Herbstdaten mit zum Teir großen
Trupps machen deutrich, daB sich die Brutbestände inforgeder r¡ilden Winter seit 1987lgg gut erholt haben. Im tfoltr.z.B. am 1.10. âm Reichenaudamm 65 von 7.oo bis 9.oo h nachosten-fliegend, am 9.10. an derserben sterle sogar g9 (Bpo).
rm Rhd. âD verschÍedenen prätzen kleine Gruppen bis max. 16
am 13.10. auf dem Sd. (MDerA.Ebert,MH). WeiÉere auffällige
Truppsz. ]8,9. MooswÍese/Bodanrück 12 (c.Mayer), 5.10. Hoin-spÍtze/Höri 12 (v.Amrhein) , I 4.1 o. stockam-. o iesm) , 25.1 o.
Radam. 10 (HR) und 12.11 . Erisk. g (MDe).

9çutslmgisç: Die größten Trupps bzw. Tageswerte: 26.9.21 lneo), 1.10. Reichenaudanm-24 nach Süden (Bpo), 2.10Erisk.20 (A.Ebert), im Rhd. êÍr 6.10. über 30 (R.Éarth,
G.Bauer,À.Helbig), am 2.10. ca. 60 (G.Juen) und am g.10
leeo).

Stieqlitz:
Sonnenblume
tober 800 b

Erlenzeisiq: Mindes
Zugbewegungen: 15.9
170 +. 20 (!,tDe), 17.

Eine ungewöhnliche Ansammlung auf abgeernteten
nfeldern i¡n Rad.Aachried: von Ànfang bis Ende Ok-
is 1000 Ex. (ABrA.HelbigrSS).

tens 2 !{ochen früher als sonst auffäIlige
. Rhd. 20 + 70 (MDe u.a.), 16.9. Erisk.
9. Mett. 15 ('SS¡, 18.9. Rad. 50 (SS).

Danach alledings nur noch spärlicher Durchzug.

Spornammer: Wieder ein rel ativ frühes Datum aus dem Rhd.:
29.9. ein weibchenfarbenes Ex. ruft und läuft am Rheindamm
(MDe,A.EbertrMH). Am 27.10. ebenfalrs auf dem Rheindamm drei
abfriegend und ständig rufend (G.segerbacher). protokolre
Iiegen vor.

Zippammer: Am 10.11. im Rhd. I (M.Henking).

Der nächste Rundbrief enthält den Bericht über den trlinter
1990 /gl . I{ir erbit,ten lhre lrleldungen nach Arten ge.trennt auf
Merdezettel.n im Postkartenformat bis spätestens ie . Hãna.,1-g9l
an IIanaId Jaoob¡, Beyerlestraþ 22, D-7250 l(or¡stanz, Tel. 07531 /6s633

Rhd.

40


